
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 34

Artikel: Schaafs-Schnadahüfla

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-427508

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427508
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£ttcWcnîtuï>ictt.
Gine litcrattfdje ©tubie »ort SBedeffer.

SDÎan mürbe ficb fef)r täufdjen, in biefem Söücblein etroa ben SRadjroetë

oon SBüchern für biefen ober jenen 3roecf ju fudjen. S)er Sütel unb (eiber

nodj mefir ber 9îame ift eitel Spiegelfechterei, bliebt allein, bafi roir eê hier

mit einem Spfeubonum §u tbun fiaben, fonbern ber hödjft adjtbare 9îame nafit

gar nidjt. (Sê Ijanbelt ficb ba ganj unb gar nidjt um blofeeê SBed effen",

eher baê (Se bodj roir rooüen nidjt norgreifenl 21lfo biefer arrogante

Skrfaffer nimmt ftdj fierauë, unfern 6. Stätben ber Csibgenoffenfdjaft SSor=

fchriften ju madjen, roo fie itjre fommerlidjen Sommiffionêftfeungen abjubalten

Ijätten. Saê nennt er Queflenftubien" ober Surootfdjtiften".
§ören roir ein Söeifpiel: 2)îit SSebauern oermifete man baê ßtfdjeinen

ber Sommiffton für baê Oîedjtêtrtebgefefc in 6 e e ro e n. ®a eê ftdj um

möglidjft grofte Sefdhränfung beê SBeibetguteê banbette, fonnte biefe allem

ber richtige SSerathungëort fein, SBenn man fo redjt mitten btunter ift, merft

man am rafdjeften, bafi baê ben SB eib ern gut fein" SBefdjränfung

etleiben mufi." SBir erfparen unê ©toffen unb roeifen nur auf folgenbe

©tede: ©anj oerfehlt roar bie SCBatjl non Sfnbermatt, roo eê ftcb um

irgenb eine anbere Sommiffton alê biejenige für baë ïïft ü n ; ro e f e n hanbelte.

§ter an ber ©ottljarb;Suft ift ber geeignete Ort, um erfolgreich nachjubenfen

über §a6en, Stiegen, 9licbtfriegen, §ätticb, S9i=, Ztu unb nodj mebr SDÎetaI=

liêmuê, ober für ©oldje, bie über ibn jammern. Ohne 3">eifel roirb biefe

Slnftdjt juEünftig oerroertljet roetben, roenn unê baê ©ottbatblocb nocb etroaê

äu oerroerthen übrig laffen follte."

gür bte SJlariahilf ref u r ê > Sommiffton empfiehlt ber offenbar jiem«

lieb ftioole Sßerfaffer ade Surortc mit nielen ßnglänbetn. ,®ie
SSerjroeiftung über beren Sttaneien," äufiert er ftcb, roürbe am fdjneflften

baju führen, audj mit biefer Sitanei abjufabren." SBir fürchten, baê ftttlidje

©efübl ber Sit. Sefertoelt ju fränfen, roollten roir mehr SSeifpiele jittren, alfo

nur ein djaraftetiftifcheê noch : SBo fou" nun bie Sünbhöljcben: Sommiffton

ftfeen? Sïïîan roitb fagen, im 2>unfeln unb Sühlen roäljrenb ber Ijeifien

©ommertage. SBie einfältig! erroiebere ich. ©ie mufe bie Reibung unb

fchnellere ober langfamete ntjûnbung not lUern gtünblidj ftubiten. (Einen

gingerjeig gibt allenfallê baê Sßothanbenfein fdjönet DJiabonnenbilber in einet

benachbarten Strebe, inbem bie Originale geroöhnlidj nicht roeit ju fudjen fmb.

Mein, roenn ftch auch Unterroalben gut qualifijiren roütbe in biefer §inftdjt,
fo gibt eê auch in anbern Santonen feine Übeln' Orte. Offenbar bat bie

Sommiffion mehr auf Êingeborninnen alë auf Surantinnen ju fehen. 2tb=

gefeben baoon, bafj fte fidj nicht um ©dja cht ein ju befümmern hat, ift für

fte bie fdjneflfte ßrgtünbung ber SReibflädje eine £auptfacbe. ®och roir roollen

unë hier nicht auf baê ©ebiet ber SEoutnüte oerirren unb ratljen audj ber

Sommiffion baoon ab."

Ueber baê Slllgemeine fagt ber Sßetfaffer: Sie oolfëroirtbfchaftliche

SBebeutung bet grage eines paffenben ©tubiumotteê für unfere ©ommer*

fommifftonen fpringt immer mehr in bie älugen. (fê mufi biefen -Dcännern

geholfen roerben, SBir glauben, ber Sunb roitb fidj nidjt roeigern, eine ©ub=

oention ju leiften jur §etauêgabe eineê Sommiffionë ©ommer=Sifcungê:2(bî

hattungê=Sofal-.9îachroeifungë-§anbbudjeê, roofür biefe SBrofchüre einen (leinen

SBeitrag liefern foll," Slfja, ba haben mir'ê. îllfo fdjnöbe ©pelulafion

ftdj ben gifch in'ê ©am jagen Sommijftonê^fabfinber roetben! Sßfui,

gehen ©ie, §err SBedeffer, unfere fRäthe roetben fcbon baê eibgenöffifdje ©elb

am roohlthatigften für fidj braudjen; 3bte SRätlie haben unfere Siätbe nidjt

nötbig unb roerben fdjon finben, roo man gut ifet, ohne einen folchen falfdjcn

SBedeffer" ju ftagen, mit bem nidjt einmal gut Sirfchen effen roäre. SBir

empfehlen allen gteunben eineê gefunben ïlergerê biefe abfdjeulidje 33rofdjüte.

S)ie Sritüer beê SRebelfpalter ".

Epilog zum Altenburger Skat-Kongress.

Elei, war da« ein grosses Stechen
Auf dem Plan zu Altenburg,
Kiin*ge stürzten, Läufer fielen,
Blanke Zehne hieb sich durch.

Eckern-Wenzel streckte gierig
Seinen grünen Vetter hin,
l'rd dem Schellen hat der Rothe
Ä'aehgestcllt mit tück'schcm Sinn.

Ramsche klirrten, Grands erkrachten,
Siebon" wand sieh beim Tournee,
lind die miserable Karte"
Jammerte ihr Ach nnd Weh.

Dieser trug sein Pech mit Zittern,
Jener trug es mit Humor,
Denn der Letztere kam dem Andern
(Ju 10 Seidel Acchtcs vor.

Und wenn ich es so bedenke,
Wird wehmüthig mir zu Sinn,
Dass ich nicht in kühnem Streiten
Auch dabei gewesen bin.

Aber du, o liebe Muse,
Gönnest mir, was ich verlor,
Denn du gaukelst mir im Traume
Einen Grand mit Vieren vor.

Eine indiskrete Enthüllung.

Ein Freund unseres Blattes, der dem Fürsten Bismarck einen

Besuch in Kissingen abstattete, erlaubte sich einen kleinen, unschuldigen
Diebstahl ; er entwendete dem Fürst ein Blättchen Papier, welches dieser mit
dem Taschentuch aus dem Sacke zog. Der Inhalt dieses Blättchens lautet :

Programm.
Am (Das Datum ist verwischt und unleserlich) Morgens

0 Uhr: Einholung der zurückgerufenen Jesuiten vom Anhalter Bahnhofe

mit Musik.
11 Uhr Vormittags: Einweihung des neuen Jesuiten - Kollegiums

(früher zum Reichstagsgebäude bestimmt) unter Glockengeläute.
1 Uhr Mittags: Vorstellung des Jesuitengenerals Windthorst bei

Hofe. Verleihung des neu gestifteten Jesuitenordens.
5 Uhr Mittags: Grosses Dîner. Toast auf S. Heiligkeit übernehme

selbst.
8 Uhr Abends : Messe. Feierlicher Uebertritt meines ganzen Hauses

zum Katholizismuss.
10 Uhr Abends: Gemüthlicher Thee en famille mit Windthorst.

Lektüre der Gedichte Leo XIII.
Soweit das Blättchen. Wir bitten unsere Leser um Diskretion.

fd)oaf0-§d)tiabaljüp)Ttt.

Unb boam ©en'ral Sßootb Ijon be Sßaule a Sodj,

3)oê ië gar net fdjön, aber 'ë ärgert anen bod).

Unb roenn f glan fdjrei'n, bo halt'n f net Saft,

3Iber boa unferan'n gengt'ë ganj eraft.

Unb mit'm SÖefehra hat'ê ba unê fane 9teth,

2Jîer bam e ganj neue unb fefdje DJietbob'.

3hr 3)eanb( unb SBuab'n, i roid enf belehr'n,

Unb roer ft brao aufftfüljrt, fann §auptma no roer'n.

§err 3t"fl- ©o fo, hät me-n=enbli 'ê Sßetgnüege, ©ie au roieber

emaleb s'gfeh? SBo hänb ©ie Sbteê Sütli gmadjt?

Statt «tabtridjter. Qa, i bitte ©ie Sütli! SBenn eufereiê für

ftê ©elb bi folibe Slnlage bloê öppe nodj 2 biê 3 «JJrojentlt überdjunnt, benn

ifdj eë übere mit fonnige ©rtjolige.

$«r geuji. 0, bänb ©ie nu fei Ghumber, SSetehttefti. 3 9anä djurjer

3nt überdjömmeb mer en neue Zolltarif unb e SSetfchätftg nom gabtifg'feç,

foroie e Satterë* unb 3noaIibe^S8erftdjertgë«3lnftaIt für abbrännti 3nbuftrielli

unb gabtitante; unb ba roitb benn goppltg b'öetbeiligung oon alle ©t;te fo

gtofi, bafe ©ie 3breê ©elb groüfe mit grofeem SSotthel in berarlige S3etftdjerigê<

Slftie alegeb. 3 oetfidjere ©ie

groit «tabttidjter. ©önb ©ie mer eroeg, t roott nüb oerftdjeret fo

'göte ^ûTjtiadjf's fammfüdjc §ttnöfcrrtfd)off

gegen ben bortigen ^oftftotnmis einen ^erfetumbungsprose^
anftrengen tfidte.

3u Süfenadjt in bem ©chroijjetlanb ©ebroi -©ebroa ©djanjjerlanb,

©ibt'ê nädjfter Seit ©ericbtëootftanb ©i©a ©'tidjtêootftanb,
®enn alle 3"ngf"n trauern

3n Sûfenadjt'ê holben SDÎauetn,

Sie 3un9fcrn ©djmach erleiben,

£er dichter foll entfdjeiben!

3erum Watia!

Gê fihrieb ein §err mit SBohlbebacht SBi-SBaSBohlbebacbt

3ln eine 3ungfer in Süfenadbt StSaSüffenadjt,

ßin SBricflein jart unb innig,
©o heutatbêftaglidj minnig,

3ungfrau Seufcb" abrefelidj

Unb roaê fonft unetläfilidj.
3erum SKatia!

3iun ben fet, liebe Sefer euch Si Ca Sefer eudj

î)en ftedjlichen Sßoftfommisftteich Si -Sa Sommiëftreid).

dt febtieb auf bie Slbteffen

SSostjaftig, e^roergeffen

S)ie unetl)ötte SSlauftiftfdjmiet' :

'ê ift leine 3ungfrau Seufcb aQbier!"

3etum DJÎaria!

Quellenstudien.
Eine literarische Studie von Weckesser.

Man würde sich sehr täuschen, in diesem Büchlein etwa den Nachweis

von Büchern für diesen oder jenen Zweck zu suchen. Der Titel und leider

noch mehr der Name ist eitel Spiegelfechterei. Nicht allein, daß wir es hier

mit einem Pseudonym zu thun haben, sondern der höchst achtbare Name paßt

gar nicht. Es handelt sich da ganz und gar nicht um bloßes Weck essen",

eher das Ge doch wir wollen nicht vorgreifen! Also dieser arrogante

Verfasser nimmt sich heraus, unsern h. Rathen der Eidgenossenschast

Vorschriften zu machen, wo sie ihre sommerlichen Kommissionssitzungen abzuhalten

hätten. Das nennt er Quellenstudien" oder Kurvorschriften".
Hören wir ein Beispiel: Mit Bedauern vermißte man das Erscheinen

der Kommission für das R e ch t s t r i e b g e s e tz in Seemen. Da es sich um

möglichst große Beschränkung des Weibergutes handelte, konnte dieß allein

der richtige Berathungsort sein. Wenn man so recht mitten drunter ist, merkt

man am raschesten, daß das den Weibern gut sein" Beschränkung

erleiden muß." Wir ersparen uns Glossen und weisen nur aus folgende

Stelle: Ganz verfehlt war die Wahl von Andermatt, wo es sich um

irgend eine andere Kommission als diejenige sür das M ü n z w e s e n handelte.

Hier an der Gotthard-Luft ist der geeignete Ort, um erfolgreich nachzudenken

über Haben, Kriegen, Nichtkriegen, Hättich, Bi-, Tri- und noch mehr

Metallismus, oder für Solche, die über ihn jammern. Ohne Zweifel wird diese

Ansicht zukünftig verwerthet werden, wenn uns das Gotthardloch noch etwas

zu verwerthen übrig lassen sollte."

Für die Mariahilfrekurs-Kommission empfiehlt der offenbar ziemlich

frivole Versasser alle Kurorte mit vielen Engländern. »Die

Verzweiflung über deren Litaneien," äußert er sich, würde am schnellsten

dazu führen, auch mit dieser Litanei abzufahren." Wir fürchten, das sittliche

Gefühl der Tit. Leserwelt zu kränken, wollten wir mehr Beispiele zitiren, also

nur ein charakteristisches noch : Wo soll nun die Zündhölzchen- Kommission

sitzen? Man wird sagen, im Dunkeln und Kühlen während der heißen

Sommertage. Wie einfältig! erwiedere ich. Sie muß die Reibung und

schnellere oder langsamere Entzündung vor Allem gründlich studiren. Einen

Fingerzeig gibt allenfalls das Vorhandensein schöner Madonnenbilder in einer

benachbarten Kirche, indem die Originale gewöhnlich nicht weit zu suchen sind.

Allein, wenn sich auch Unterwalden gut qualifiziren würde in dieser Hinsicht,

so gibt es auch in andern Kantonen keine Übeln Orte. Offenbar hat die

Kommission mehr auf Eingeborninnen als auf Kurantinnen zu sehen.

Abgesehen davon, daß sie sich nicht um Schachteln zu bekümmern hat, ist für
sie die schnellste Ergründung der Reibfläche eine Hauptsache. Doch wir wollen

uns hier nicht auf das Gebiet der Tournüre verirren und rathen auch der

Kommission davon ab."

Ueber das Allgemeine sagt der Verfasser: Die volkswirlhschastliche

Bedeutung der Frage eines passenden Studiumortes für unsere

Sommerkommissionen springt immer mehr in die Augen. Es muß diesen Männern

geHolsen werden. Wir glauben, der Bund wird sich nicht weigern, eine

Subvention zu leisten zur Herausgabe eines Kommissions Sommer-Sitzungs-Ab-

Haltungs-Lokal-Nachweisungs-Handbuches, wofür diese Broschüre einen kleinen

Beitrag liefern soll." Aha, da haben wir's. Also schnöde Spekulation
sich den Fisch in's Garn jagen Kommissions-Psadfinder werden! Pfui,

gehen Sie, Herr Weckesser, unsere Räthe werden schon das eidgenössische Geld

am wohlthätigsten für sich brauchen; Ihre Räthe haben unsere Räthe nicht

nöthig und werden schon finden, wo man gut ißt, ohne einen solchen falschen

Weckesser" zu fragen, mit dem nicht einmal gut Kirschen essen wäre. Wir
empfehlen allen Freunden eines gesunden Aergers diese abscheuliche Broschüre.

Die Kritiker des Nebelspalter".

Epilog 7UM Hltönburgei' Lkst-Kongress.

Hei, tv»r «I»« «!i> Kro8808 8teclivn
ànk «loi» klim /u àoàrx,
kim'xe ütür/.ten, tiiià iielen,
LIsà êenne nieli zielt «Inrà

Lekern-Vsen/el àctte Zîsriz
8ei»<în xriinen Vetter nin,
lr«I ckem 8cneIIen luit «1er lîotiiv
ànZàlIt mît tiiclàcliom 8inn.

lîîimsà klirrten, Krancks erliracliten,
8iàn" nsn«I .mil beim ?«nrnvv,
lin»! «lie mizeriiblv Karte"
àmwerto ilir ^ìcli n»«I Md.

I>iv8vr trnZ »ein ?ooli mit Xittorn,
àer triiK 08 mit Humor,
Ilvim «1er làt'rs kam «loin itnilorn
lli» Iii 8ei«iel àlà8 rvr.

ln«i nenn ick es 8» liàà,
VVira neniniitniz mir ün 8inn,
v»8« ied vient in lânem 8trviten
àcn àbei gonsnen bin.

àr à, « lià àe,
liöiiiieüt mir, n!is icli verlor,
Ilonn «I» Kiìàlst mir im lrüiimv
Linen Krirnâ mit Vieren vor.

rlinv inciislcrotk l-ntliüllung.

Lin ?reunà unseres LIattss, àsr àem bürsten IZismarek einen

lîesned in Lissingen abstattete, erlaubte siek einen kleinen, unsodulàigen
Diedstakl ; er ontvenàets àsm ?ürst sin Llätteden kapier, volekes àieser mit
àem 1'asedeotued ans àsm 8aekv ?og. Oer ludalt àieses Llätteden» lautet :

Urogramm.
^m (Das Datum ist vervisedt unà unlvserlied) Norgens

9 lUir: tÄndolung àer surüekgeruksnsn Jesuiten vom àdalter Lab.nb.oko

mit Nusik.
11 Ildr Vormittags: IZinveidung àes neuen Jesuiten - Kollegiums

(trüber 211m Ueiedstagsgebâuàe destimmt) unter tZIockengoläuts.
1 Ildr Nittags: Vorstellung àes ^esuitsngenerals Winàtdorst bei

Hole. Verleiduvg àes neu gestifteten ^osuitenoràvns.
S Ildr Mittags: (Zrossss Diner. loast auk 8. Heiligkeit llbernodms

selbst.
8 Ildr ^bsnàs : Nssss. 1?gisrliedsr Vedsrtritt meines ganzen Hauses

?um Xat,doli?ismuss.
10 Ildr ^denàs: tZemütdlioker Ines so kamills mit Winàtdorst,

Dsktürs àer (Zeàiedts Deo XIII.
Soweit àas Llätteden. Wir bitten unsers I^essr um Diskretion.

Schaafs-Schnadahüpfla.

Und boam Gen'ral Boot h hon de Pauke a Loch,

Dös is gar net schön, aber 's ärgert anen doch.

Und wenn s' glan schrei'n, do halt'n s' net Takt,

Aber boa unseran'n gengt's ganz exakt.

Und mit'm Bekehr« hat's ba uns kane Noth,

Mer ham e ganz neue und fesche Method'.

Ihr Deandl und Buab'n, i will enk belehr'n,

Und wer si brav ausfiführt, kann Hauptma no wer'n.

Herr Feufi. So so, hät men-endli 's Vergnüege, Sie au wieder

emaled z'gseh? Wo händ Sie Ihres Kürli gmacht?

Frau Gtadtrichter. Ja, i bitte Sie Kürli! Wenn eusereis sür

sis Geld bi solide Anlage blos öppe noch 2 bis 3 Prozenlli überchunnt, denn

isch es übere mit sonnige Erholige.

Herr Feufi. O, händ Sie nu kei Chumber, Verehrtest!. I ganz churzer

Zyt überchömmed mer en neue Zolltarif und e Verschärfig vom Fabrikg'setz,

sowie e Alters- und JnvalideVersicherigs-Anstalt sür abbrännti Jndustrielli

und Fabrikante! und da wird denn gopplig d'Betheiligung von alle Snte so

groß, daß Sie Ihres Geld gwüß mit großem Vorthel in derartige Versicherigs-

Aktie aleged. I versichere Sie

Frau Stadtrichter. Gönd Sie mer eweg, i wott nüd versicheret su!

Wie Küsznachl's sämmtliche Jungfernschaft

gegen den dortigen Vostkommis einen Wrlàmdungsvrozch
anstrengen thäte.

Zu Küßnacht in dem Schwnzerland Schwi -Schwa Schwnzerland,

Gibt's nächster Zeit Gerichtsvorstand GiGa G'richtsvorstano,

Denn alle Jungsern trauern

In Küßnacht's holden Mauern,

Die Jungfern Schmach erleiden,

Der Richter soll entscheiden!

Jerum Maria!

Es schrieb ein Herr mit Wohlbedacht Wi-WaWohlbedacht

An eine Jungfer in Küßnacht KiKaKüssenacht,

Ein Arnstein zart und innig,
So heurathsfraglich minnig,

Jungfrau Keusch" adreßlich

Und was sonst unerläßlich.

Jerum Maria!

Nun denket, liebe Leser euch Li La -Leser euch

Den sachlichen Postkommisstreich Ki-Ka Kommisstreich.

Er schrieb aus die Adressen

Boshastig, ehrvergessen

Die unerhörte Blaustistschmier' :

's ist keine Jungsrau Keusch allhier!"
Jerum Maria!
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